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M3. Danzig, den 17. Januar, 1852. 
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DO. bisherige Hilfsexesutor Legien iſt heute ſeines Dienſtes entlaſſen worden. 
f Danzig, den 16 Januar 1852. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
b 


9. mit Einziehung oͤffentlicher Gelder beauftragten Erecntoren find nicht befugt, bei Gele⸗ 
genheit der Anmahnung der Exbeution Zahlungen für die betreffende Kaſſe in Empfang zu neh⸗ 
men und darüber zu quittiren; ſie haben, vielmehr von den Reſtanten nur z verlangen, daß 
er den Zahlungs nachweis durch Vorzeigung einer Kaſſenquittung oder eines Poſtſcheins führe, 
Es folgt hieraus von ſeltſt, daß die Kaffe für ſelche Gelder welche der Reſtant dem Exccutor 
porſönlich zur Abführung anvertraut, nicht einſteht und fur deren etwanigen Verluſt keinen Er⸗ 
atz leiſtet. f 8 ö 
2 Nur bei der Auspfaͤndung FEAbfE iR’ der Executor befugt, wenn er baares Geld vorfindet, 
den reſtirenden Betrag einzuziehen, muß dann aber das vorgefundene Geld ebenſo, wie jedes an⸗ 
dere Pfandſtück, behandeln und fuͤr deſſen ſichere Vefoͤrderung an die betreffende Kaſſe mit Zu: 
diehung der Ortsbehoͤrde ſchleunigſt ſorgen. Ä ; 
\ Dlmohl vorausgeſetzt werden muß, daß die borangefuͤhrten Grundfäge jedermann bekannt 
find, ſo beranlaſſe ich doch die Ortsbehoͤrden, ſelbige aufs Neue den Eingeſeſſenen zur Beach⸗ 
tung einzuſchaͤrfen. Danzig, den 15. Januar 1852. : 5 
ö Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 
En der Regulirungs⸗Sache der Deichrerpäftniffe des Danziger Werders iſt es erforderlich, daß 
1 feſtgeſtellt werde, in welchen der nachbenannten Hitſchaften, naͤmlich: ö 5 | 
Naouͤnchengrebin einſchließlich des Vorwerks und der Mühle, Muͤggenhahl, Nobel, 
Krampitz einſchließlich Weißhoff, Scheibe pp, Naſſenhuben, Hochzeit, Roſtau, Prauſt, 
Kemnade, Guteherberge, Giſchkau, Ohra mit Krams, Groß Walddorf, Klein Wald⸗ 
dorf, Neuendorf, Gr. Plehnendorf, Klein Plehuendorf, Quadendorf cinſchließlich des 
Vorwerks 
brauchbare Karten und Vermeſſungsregiſter der zu den Gemeinde⸗ und Vorwerks⸗Feldmarken ge⸗ 
börigen Grundstücke vorhanden ſind. N 
Deshalb werden ſaͤm mtliche Grundbeſizer einſchließlich der Vorwerksbeſitzet in den ge⸗ 


nannten Ortſchaften aufgefordert, die etwa vorhandenen Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter ihrer wi 


Grundſtücke den Schulzenaͤmtern ſofort auczuhandigen, die Schutzen aber werden angewieſen, 
die ihnen eingereichten Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter gegen Beſcheinigung anzunehmen und 
# dem am 30, Januar d. J, Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude vor 
m 


Regierungs⸗Aſſeſſor von Brauchitſch 
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anſtehenden Termin zur Stelle zu bringen. Hinſichtlich der Beſitzer derjenigen Grundftüde, 
von welchen in dieſem Termine keine Karten und Vermeſſungsregiſter vorgelegt werden, wird 
angenommen, fie befäßen dergleichen nicht; und es wird die noͤthige Vermeſſung zum Zweck der 
Aufſtellung des Deichkataſters von Amtswegen auf ihre Koſten angeordnet werden. 

Die Schulzen haben tiefe Verfugung ſaͤmmtlichen Einſaßen ihrer Ortſchaft einſchließlich 
der Vorwerksbeſitzer ſogleich bekannt zu machen und die hierüber ſprechenden Inſinuations-Do⸗ 
kumente mit der beizufugenden ſchriftlichen Beſcheinigung, daß die Inſinuation an alle Einſaßen 
erfolgt iſt, im Termine vorzulegen. 

Danzig, den 1. Jauuar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| 


Holz Auction im Rehrungſchen Walde. 
Zum Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brenn⸗Hoͤlzern, gegen gleich baare Zahlung 
ſtehen Auetions⸗ Termine an: 5 
Montag, den 19. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Ahlertſchen 
Gaſthauſe zu Proͤbbernau, 
Mittwoch, den 21. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Rahnſchen 
Gaſthauſe zu Stukthof, 
9 Freitag, den 23. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Schoͤlerſchen⸗ 
|) = Gaſthauſe zu Stecken, ; 
Mittwoch, den 28. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Spechtſchen 
Gaſthauſe zu Heukude. } 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten, und es bleibt den Kaufluſtigen ür an 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auctionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 30. December 1851. 
ü Gemeinde‘ Vorſtand. 


7 


Di Benutzung der zu Prauſt belegenen, der hieſigen Stadtgemeine gehoͤrigen Kornmahl⸗ 
mühle, mit dem Mühlgraben und allen dazu gebötigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
| Baum⸗ und Gemüſegarten und einem Stuck Land von ungefähr 8 Morgen kulmiſch, ſoll vom 
1. Juni 1852 ab, auf 6 oder 12 Jahre in einem 
Sonnabend den 31. Jaunar 1852, Vormittags 11 Uhr., N 
um Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammerer Herrn Zernecke 1 auſtehenden Lieitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. f 
Die Bedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 
Danzig, den 16. Dezember 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand 


Fur Verpachtung von 163 Morgen 30 [IR. ausgegrabenen Bernſteinlandes bei wage. 0 
mimde auf 3 Jahre ſteht ein abermaliger Licitations⸗Termin 
den 24 Januar e., Vormittags 12 Uhr, 


im Mathhauſe vor dem Stadtrafhe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I an. g 34 ann RD 
Danzig, den 23. Dezember 1851. 15 1 wor sr 5 
. Gemeinde⸗Vorſtand. . 6 zung 08 i 35 5 


Danzig, den 15. Januar 1852. 
8 zeige ich ergebenſt an, daß ich am hieſigen Platze ein . a 


Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaft en gros 
ckablirt und den Herren Herrmann Meyer — 
und Samuel Goidſtein . g 
Procura ertheilt habe. Mein Lager wird ſtets aufs vellſtaͤndigſte aſſortirt fein und verſpreche 
ich neben reeller und prompter Bedienung die billigſten Preiſe, 


Gottlieb Meyer, | 
Gefchäfte-Lofal: Heilige Geiſtgaſſe N 1004. 


| II Mein recht anſehnliches wie eintraͤgliches in gutem Zuſtande befindliches Guͤtchen 
aus etwa 9 Hufen (groß) beſtehend, wozu auch eine tüchtige neue Mühle und ein 
mit bestem Erfolg betriebenes Backeren-Geſchafte gehört, (eine Rahrungsſtelle die einzig und allein 
in dieſer gut bevölkerten Gegend cxiſtirt) iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen, oder aber zu 
verpachten. Gerignere Käufer oder Paͤchter für die Mühle und Bäckerei, wollen ſich deshalb 
an mich wenden. — J. Reimann zu Jellnermühle, per Köln bei Danzig. 


* 

u Gr Walddorf im chemaligen Buſenitzſchen Grundſtück, find alte Baumaterialien als: Zie— 
gel, Dachpfannen, Valken und Holz, Latten, FJußkodendielen, doppelte Glas- und Füllungs⸗ 
thuͤren, einzelne Füllungsthüren nebſt Gerüſten, 4⸗lichtge Feuſterkoͤpfe mit Fenſtern, weiße und 
braune Oefen, Treppen, 14 zoͤllige Einſchiebdecken, Schollungsdielen, Flieſen, 100 Fuß Dec: 
rinnen, nebſt 100 Fuß Röhren, 2 Paſtet⸗Treppen-Feuſter 11 Fuß lang 6 Stuſen hoch, und 
4 Dachfenſter zu verkaufen. 5 


er Vorſtand der Oſtrreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle iſt beauftragt, die von 
den Hauptvereinen unſerer Provinz beſchloſſene i 
landwirthſchaftliche Provinzial Verſammlung mit 
Thier⸗ und Produktenſchau 5 
en 
Königsberg 
Ende Juni k. J. zur Ausführung zu bringen. Dieſe ſoll nicht von der Menge der Theil⸗ 
nehmer abhaͤngig gemacht werden, ſondern, unter allen Umſtaͤnden ſtattfinden. 0 
In Gemaͤßheit dieſes Auftrages beehrt ſich die unterzeichnete Eentralſtelle, bereits jetzt 
ſaͤmmtliche Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in der Provinz Preußen auf dieſe bes 
vorſtehende Verſammlung aufmerkſam zu machen, und um Betheiligung dabei zu erſuchen. 
Durch die landwirthſchaftlichen Haupiveriine der Provinz und durch die oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
ter werden die nöthigen Mittheilungen uber die zu bewilligenden Praͤmien, über den Ankauf 
von Prcisſtuͤcken und über deren Verlooſung erfolgen. i e s 
Koͤnigsberg, im Dezember 1851. N i 
Der Vorſtand der Oſtpreuß. landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
Jachmann. Fr. Bornh. Rüder. 


Min in St. Albrecht belegene Schmiede nebſt Wohnung und Obſtgarten ſteht von April d. 
Jab zum Verkauf oder zur Verpachtung. Meldungen werden angenommmen bei dem Ge⸗ 
ſchuͤftscommiſſiongir Otto Neumann in Guteherberge. a Schutz. 7 
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Di Geſchwiſter Prohl ſind Willens, ihren in Fuͤrſtenwerder im Marienburger Kreiſe gelegenen 
Hof, wozu außer den Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen culmiſch Land gehoren, aus 
freier Hand zu verkaufen; Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich im genannten Grundſtücke 
guͤtigſt melden zu wollen, 

Fuͤrſtenwerder, den 17. Dezember 1851. Prohl. 


Holz⸗Auction auf dem Gute Conradshammer. 
Montag, den 26. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf freiwilliges Verlangen auf dem Gute Con⸗ 
radshammer bei Oliva öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: | a 
100 Klafter Eltern = Klobenhol;, a 108 Cbfuß., 


2 Fuß geſchnitten, 
40 „ Ellern Rundholz, do. 
60 „ Stobben, | 
60 m Reiſig, } 1 5 ; 225 
50 Stämme Ellern⸗Nutzholz von verſchiedenen 
Längen und Dimenſionen, worunter einige Saͤge⸗ 
blöcke 15 bis 16 Zoll ſtark. TEE 
Den Sahlungd-Termin erfahren ſichere mir bekannte 
Käufer am Auetions⸗Tage. | 
„Die Herren Käufer werden noch auf die gute Abfahrt 
des Holzes aufmerkſam gemacht. | 
EAN 1 Joh. Jac. Wagner, n 
Auctions-Kommiſſarius, Roͤpergaſſe g 468, 
En unverheirakheter Hofmeiſter, der Schirrarbeit berſteht, eine Hofmutter und ein verheira⸗ 
teter Gärtner finden zu Marien in Muüͤggau ein Unterkommen. ö i - 


Damn geehrten reiſenden Publikmn erlaube mir anzuzeigen, daß ich ſeit Martini d J. den 
rothen Krug in Prauſt in Pacht habe, woſelbſt ich für reelle Bedienung warme Stuben und 
gute Staͤlle ꝛc. ſorgen werdez und daher um gütige Einkehr hoͤflichſt bitte. 285 Fa AR 

u een manga Magen ET OBER Knien. 155 
Medacteur u, Verleger: Kreisſekretair Kraufe⸗ Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Vofbüchdr. Danzig, Jopeng. 509. 


